
IDıe gekreuzıgte Maıitter rde Symbol des habe Und ich brauche TI diese Liebe nıicht
Kosmischen Christus erkauften. Er will mich meılıner selbst

willen, WI1e ich bın Manchmal denke ich,Ich glaube, das heute passende Symbol des
Kosmischen Y1stus, der Fleisch geworden eın Geschenk kann 1C doch nicht anneh-

INECN, ich habe Ja nicht verdient. Aber g_.1St, ist dasjenige VO  . Jesus qals der gekreuzig-
ten utter Erde, die doch täglich aufersteht. ade das ist Liebe, un! gerade deswegen
Wiıe komme ich dieser Überzeugung? kann uch 1C leben Natürlich, 1ıne Bezle-
Zunächst we1il utter rde 1ın uNnseTer eıt hung 1n Liebe 1st gleichberechtigt, jeder
gekreuzigt wird und schwer verwundet iıst Partner gibt und nımmt gleichermaßen. Ich
Wie Jesus aut Golgotha ist S1e keines erge- denke, WI1Tr sollen Jesus ın den Ausgestoße-

NEN, Leiıdenden, Kranken, den randalieren-hens SCHU.  1g.  S Viereinhalb Milliarden Jahre
lang hat S1Ee uUunNns gesegnet, indem S1Ee W asser den Jugendlichen, den Alkoholikern, den

gab, die Kontinente trennte, die richtigen Süchtigen, suchen. Ich meıline damıit nicht
das Miıtleld, welches WI1Tr VO  5 ben herabMengen Sauersto{f, Kohlendiox/1: un: ()zon

ın die Atmosphäre gaba indem S1Ee Pflanzen, austeilen, we1ll WI1Tr denken, daß WI1Tr W as Bes-

Blumen, Tiere, Vögel un! Fische gebar; a  es, S1INd. Ich en her eın kompro-
mißloses Annehmen. Das klingt Jetz alles

uUunNs erfreuen, UunNs mıiıt ihren Gaben un
ihren Werken segnen, die die uft un den gut und schön. Aber 1ICe mMuUu. zugeben, daß

M1r schwerfällt, 1mM Alltag, 1M täglichen 0(m-Boden gesund un: zuträglich für uns mach-
sich-selbst-Kreiseln, daran denken. jel-ten. KUurz: cdie Trde liebhte uUunNs und liebt uns
leicht handle ich AdUusS dem beschriebenennoch uch WelnNn WI1Tr S1Ee täglich kreuzi1ıgen. Verständnis heraus unbewußt der wen1g-
stens manchmal konkret. Letztlich weiß ich,
Jesus 1e mich nicht gCh uter aten
Wenn ich überlege, W d> ich VO  - Jesus hr1-
STUS a  e! denke ich uch Weihnachten
und Ostern Warum ist Gottes Sohn als Kınd
aut die Welt gekommen, hat das
BOse nıcht vernichtet? Er doch die

Wer ist Jesus für miıich? Macht gehabt, endgültig alles Z utfen
Während ım Forum für das Schwerpunktheft wenden! Aber ne1ın, wıird selbst ensch,

erlebt TEeU! un e1d des Menschseılins. Ist„Der erlösende Jesus‘‘ (Heft 1/1992) aupt-
sächlich bekannte Persönlichkeiten WwWw1ıe das nıcht viel mehr un viel stärker? Ist das

Jens, Ringel, Walter Wort nicht Laiehbe? ETr geht mi1t UNs, leidet tür
uUunNns [)as w1ıssen macht mich stark berkamen, wurden für Adıieses Forum uch J-

gendlıche un Kınder SO0101E kıirchlich ENGG- noch besser finde ich, daß Jesus autferstan-
qgıerte Erwachsene nach ıhrem Jesusbild he- den 1st. Eis ist nicht beim Mit-leiden geblie-
fragt. Im Unterschied den DO' Bußhmann ben Er hat den Tod überwunden. Wer e1nNn-
befragten SchülerInnen, denen Jesus nıchts mal etiwas VO  > diesem (GGeheimniıis erahnen

konnte, hleibt nıicht unberührt IDıie Sorgenmehr bedeutet, haben dıe hıer vertretenen
ChristInnen eın DOosıtıves Verhältniıs Jesus des Lebens verblassen, irgendwie bekommt

dıes trıfft uch auf den VIAROYA DO „JESUS ın es andere Relationen. Man nımmt sich
red nıcht mehr wichtig.schlechter Gesellschaft“ Holl)

Im Alltagstrott ich oft Ostern der
Beate überhaupt Jesus. Ich versuche mich MOrgenNs
Jesus Christus für mich n1ı€e Ta e1n Name. un abends 1n erınnern, mi1t ihm
Da ich als Kınd getauft wurde un 1ın eiıner sprechen. Ich kann ıhm es vorbringen.
christlichen Famlıiılie aufwuchs, Wal Jesus Manchmal werde ich dann ganz ruhig. Und
schon immer meın Freund un! Begleiter. wenn MIr SchieC geht, ich mi1t Proble-
Heute ist fester Bestandteil me1lnes I5@- IN  b beladen bıin, weiß ich, da 1C immer

ıhm kommen kann. Bel ihm suche ich Klar-bens In der Fırmung abe 1C. mich bewußt
für ihn entschieden. Er liebt mıch das SPU- e1ıt un Krafit, 1N 1C Mut un! Verständ-

ich In der Eucharistiefeler sagt Ja n1ıs Und 1e hoffe, dalß 1C diese Beziehung
Jesus nıe verliere.MIr, obwohl ich eın Mensch bın und Fehler
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Susanne Giross Sein Name. Er rag die Kraft Se1iıner Person.
Warum glaube ich? Warum interessiert mich In Seinem Namen ist Er un! Seine erlösende

Kraft gegenwärtig. Die Hınwendung IhmJesus Christus? Weder meıne relig1öse Erzle-
hung, noch melne Entscheidung für einen ist der Weg Angefangen VO  5 außeren Hor-

19913  > und Gestalten, werden WI1T Z  — innerenchristlichen Lebensstil bieten ausreichende Wahrnehmung, Ja bis Z Eınswerden mıiıtBegründung für das Warum-Überhaupt. Ihm etiragen. In Christus werden WI1Tr 1nNs
Vor allem gibt ıne Spur 1n melınem Les. mıt dem Vater“ (vgl Franz Jalics, Kontem-ben was ın mMIr hat mıt dieser Spur
Lun zieht mich sehr . daß ich dieser platıve kKxerzitien, 334)

Unternehme 1Ie den Versuch elıner Zusam-Anziehung gehorchen muß Me  z als 1Ne menfTfassung, dann kann ich gen Ich glau-Ahnung sagt mMITr, dal meıne ureigenste Iden- be Jesus Christus heißt, alles „tun  ““1La damıit verwoben ist. Ich1: diese An- jegliche Dıstanz zwıschen Ihm und mM1r WEeB-ziehung ıne absolute Bejahung, VO:  } der ich Tfallen lassen. Man hat hier ıne 11CUCC Qua-N1ıC 1Ur SCEZOBECN, sondern auch erweckt Lität und beschränkt sıch einz1g und allein
bın Ihr gehorchen macht UunNs Menschen darauf, Liebendes un! erweckendes Gesche-
unvertretbar und vollkommen erwachsen. In hen ermöglichen.diesem tiefsten Gehorsam holen WITr zugleich
NSeTe tiefste Identität eın
Früher War IC der Meınung, würde SOZU-

geCh aqußerhalb VO  } mı1r eın vorgegebener
Weg existleren, den ich gehen hätte, VO  5
ott für mich angelegt. So mußte ich ständig Im Juli 197 11 eıinen onNna nach dem Erschei-
dafür SOTrgen, auf diesen Weg kommen NS  5 me1lnes Buches „Jesus ın schlechter Ge-
1nNe mühsame Angelegenheit. ementspre- sellscha{it‘, erhielt ich eın Schreiben des
chend War auch meın geprägt VO B1ıt- Erzbischofs VO  - Wıen, Franz Kardinal KO-
ten Hilfe, VO  5 kognitiven Schriftbetrach- nıg Ich las „DIie lehnen ın diesem uch das
Lungen, VO  - leistungsorientierter Gläubig- Priestertum ab, ebenso die institutionelle
keit Kirche, die Ter Meinung nach Jesus nicht
Nach und nach hat sich ıne Wandlung mel- gewollt hat Kur S1e ist Jesus eın hervorra-
ner Sichtweise eingestellt: Dıe Spur, die Be- gender ensch, der nach seinem ode e1l-
Jahung, Jesus Christus ıst und zieht Gefragt 111e (soft gemacht wurde. Das haben andere
1st eın Sehen, 1NnNe Neue Sens1ıibilıtät uch schon VOL nen gesagt S1e sSiınd ber

der erstie Prıester, der dies tut Als Priesterfür die Wirklichkeit, die schon immer eX1-
stiert Alle meılıne religiösen Aktivitäten, die mussen S1e wI1ssen, da ß mi1t der Gottessohn-
unbestreitbar nötiıg d.  9 ührten mich schaft esu das gesamte Christentum steht
einem Subjekt Jesus, konnten mich ber un: tällt S1e leben VO der RO  el en S1e
nıiıcht öffnen für die Empfänglichkeit der qll- ber uch noch 1n der Kirche?“

Das uch wurde eiın Bestseller un! 1n MECUINumfassenden Gegenwart des Auferstande-
NnenNn Sprachen übersetzt. Im Jahr 1978 erwähnte

der Bischof VO  5 Cuernavaca (Mexiko),Aber N  u darum geht sSe1INe konkrete
Erscheinungsform innerlich mehr und mehr Msgr. ATrCceo, lobend ın elıner Predigt. Za die-
loszulassen, damıit WI1r selne unıversale S@e- SC Zeitpunkt hatte ich meılıne kirchliche

Lehrbefugnis bereıts verloren und Wal Argenwart 1ın uUunNs und 1ın allen Dingen Cn
decken. Johannes und Paulus sehen die Mıt- Priester suspendiert. Von den Einkünften

AUS meılner schriftstellerischen Tätigkeıitte und die Zusammenfassung ihrer Verkün-
digung 1ın dieser ahrheit Beide wollen Z7@1- konnte 1C. ganz gut leben Za elıner Arbeıt
gen, daß der Weg des Evangeliums 1ın die als Gepäckträger auf dem Bahnho(fC, Ww1€e

manche ehemalige Priesterkollegen 1n all-mystische Vereinigung mı1ıt Jesus Christus
mündet. Eınen Weg dorthın habe 1C. 1M kon- C.  y Wäar ich N1C eZwungen.

Das, Was ich über Jesus schrieb, hat melntemplativen Gebet gefunden. Der Jesu1t
FEFranz Jalıcs, eın Meıster dieses Gebetes,
meınt dazu „Den Zugang elner direkten Der olgende Text wurde 1991 als Vorwort ZULXr

italienischen Neuauflage SE1INES Buches „JEesus ın
Verbindung mıiıt Jesus Christus eröffnet uns schlechter (Gesellschaft“ geschrieben
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en verändert. Die ursprüngliche Inspiıra- das hat gut geklappt, daß die Jünger aut den
tıon dazu ich ın den ersten agen des gehört haben Und S1e haben N1ıC 1Ur g_
Jahres 1968, Schreibtisch meılner Ka- mMac. W as S1Ee wollten, sondern auch, Was

planswohnung, während der Vorbereitung Jesus wollte. Ja, un! dann Er hat Ja uch
elner Predigt über einen Halbsatz AUuUSs dem sich Ireiwillig aufgegeben, bel den Soldaten,
Prolog des Johannesevangeliums: „Die N1ıC freiwillig, gestorben. Viele wollten ihm
AUS dem ute, nicht AaUuSs dem Begehren des eschenke geben, weil e1inNn önıg WAarL,
Fleisches, nıcht aus dem Begehren des Man- yrrhe, Weihrauch un! old Marıa War
NneS, sondern AUus Gott gezeugt SING. “ Ich War uch 9anz glücklich. Herodes hat beschlos-
gewohnt, den Vers als Absage die '‘le1- SCH. den umzubringen, we1l der selnen
scheslust verstehen. Dann hatte ich einen Thron gefürchtet hat, der wolillte noch länger
befreienden Eıinfall. Was ware, dachte icH, Ööniıg seln. C6

WeNnN der Evangelist N1ıC die geschlechtli- (Hannah, ahre, Klasse)
che Lilebe denunzieren wollte, sondern 1iıne

„ WI1r haben wel Kassetten davon, VO  . We-radikalee der ehrwürdigen Einrich-
Lung der Famıiılie Tormulierte? sUuSs Ja Iso ich finde, daß Jesus Iso hne

ın würden WI1Tr N1ıC 1n den Himmel kom-Trst späater wurde mM1r klar, daß ich mıiıt mel-
1Nen Deshalb finde ich das gut, dal der sich1915 uch AUS Jesus Christus einen heiligen

Anarchisten gemacht hatte, WI1e€e Friedrich getiraut hat, ANlS KrTreuz gehen, Iso Teiwil-
lig hat mi1t dem Tod OZUSagen gekämpftNıetzsche 1n se1lner Streitschrifit „Der An und den besiegt. Und ich find das uch Nn1ıCtichrist“ Aaus dem Jahr 1888 Zu diesem Jesus

1äßt sıch nicht beten Er ıst iremd, irrıtie- gut, daß Jesus verraten hat, der 1ıne Jn
ger Und ich fand, das Wal für die Jünger De-rend, wıld und schön, ıne Stimme VO  . E1- st1immt uch schwer begreifen, daß derNem anderen ern, eın kosmischer Pılger,

der ın der USTie gelandet 1st, ZVerwunde- Jesus NIC mehr da WAaär, da S1e be-
stimmt ganz glücklich, daß der eist, Isorung der Nomaden. Wer iıhm einmal begeg- VO.  . Jesus, gekommen 1st Obwohl, elınernet 1st, fühlt sich auft der rde nicht mehr

9anz heimisch. wollt’s Ja nicht glauben. Jesus, der bedeutetO s C C A 0 UU —H
MI1r ein1germaßben viel, Ssozusagen.‘“Wer meın uch heute ın die Hand nımmt,

soll mi1t dem Schock elINes Jungen Priesters (Anselm, H Jahre, Klasse)
konfrontiert werden, der selner Bestür- „Den kenn ich, das 1st Jesus. Der ist bel uUunNns

ZUNg entdecken mußte, daß seın Amt mi1t den 1n der iırche CL

wahren Absichten se1nNnes geliebten Meisters (Philipp, 21% Jahre, beim Anblick eiıner
wen1g tun hatte Kreuzesdarstellung)
Seitdem bın ich mi1ılder geworden. Ziwar be-
suche ich keine Gottesdienste mehr, ber g_
legentlich setize ich mich 1ın 1ne schöne alte
Kırche un! fühle mich W1e€e eın Priester, der ar Prskalo
ın Pension geschickt wurde Dann en ich Was edeute MIr esus Christus?daran, WI1e der NervOose Nazarener siıch Ql
mählich 1n einen würdigen ott verwandel- Kııne N1ıC theologische Antwort auft diese
te, verehrt VO  - den Völkern. Aber das 1st 1ne rage fällt M1r eigentlich ziemlich leicht. Ich
ganz andere Geschichte. habe mich schon öfters geiragt, Was mM1r TYes

SUS edeute
Das erste, Was M1r eintfällt bel dieser rage
1St, dalß Jesus Christus für mich (Gott und
Mensch 1sSt Er ist wahrer Gott und wahrerKinder9wer esus tür S1@e ist Mensch. Wıe geht das zusammen? Wiıe ist

A VOn Jesus? Iso 1C denke mal, War überhaupt möglich, der vielmehr, W ads hat
manchmal sehr u  y dalß die Menschen Wäas bedeuten?
Talsch gemacht haben, un! manchmal ganz Zuerst glaube 1C eıinen Gott, der Grott 1st
iröhlich, daß die Jünger den anderen Men- und kein Mensch. Er 1st tür mich .Ott und
schen das gesagt haben, VO  5 1hm das, und kein Mensch, weil 1n schwierigen Fällen,
daß ott ganz zuirieden WarLr mi1t ihm Und dort, jeder Mensch würde und
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